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e f Dee? Sinaufe8 oben; Die @eite g h De6 fernern innern ©runbrifiquabratä giebt Die 2luälabungäbreite g h bei ‘

%luntenftengelö oberba_lb De6 ©efintfe6, unD Die @eite i k De6 inner1"te'n ®runbrifiquciDraté Den oberften

©urcbftbnitt i k De6 Spflangenfiengelö'. ®ie 2lu8labungäDifian3 a b Der großen éBlutne ift gugleieb al8 ®bben=

maafi Dreimal im 2lufrifi aufgetragen, nämlicb vom 2lnfang 0 bis n oberbalb De8 ®efimfeö, von nbi8 m

oberbalb Der ?Blunte, unD von m bis an Da8 @nDe ]. ibie©runbrifibiftang p q giebt Die gange Rnaufbbbe ] r,

wie Die mit lebterer gleicbe ®bbe b s Der großen äßlume; Die ©runbrifibifiang q 13 giebt Die ®bbenbiftang ru

am'Rnaufe, nämlitb vom 2lnfange r bis gur 8inie d (1 z 2, wo feine@tbtbeifung ‘aufbbrt. ®ierDurcb bleiben Die

fur5en, lotbrecbten- 8inien d d i unD z z k von felbft übrig. ©ie ®runbrifibiftang v t giebt Die ®bbenDiftang uw

am .Sinaufe, nämlitb Die @ntfernung Der {ebon oorber befii1nmten ßinie d d z Z von Der mit c 0 W begeicbneten '

8inie; Die ®runDrifiDiftang t X giebt Die unteriie ®bbenbiftang ry am ®naufe, oDer Die @ntfernung‘ Der icbon '

—oorber beftinunten 8inie z r von Der mit b b y begeiebneten. ®ierauf nebtne Die Zbiftan3 r y, trage fie von z nacb

a aunD befcbreibe au6 a a mit Der nämlicben 3irfelbffnung Die Sireiälinie von z nacb !) b. 8iebe ferner“ au6

a a eine lotbrecbte ßinie aufmärt8 bi8 c c unD befcbreibe auf» I) b unD @ @ mittelft ®effnung Deä 8irfel6 nacb

Der ®runDrifiDiftang q g g Den Sireugfebnitt f f, au8 nnlcbem foDann mit Der nämlicben 3irfelbffnung Die Rrei8linie

von b b nacb (: c befcbrieben mirD‚ ®ann nebme Die ©iftang (: c d d mitbem 3iriel, befebreibe mit Diefer

8irielbffnung au8 @ @ unD d d Den £reugi'cbnitt e e unD giebe au6 e e Die @rei8linie @ c. d d,fo iii Die (Sonftruetion

De8 Sinaufe6 oollenDet. ©a8 ©efim8 ift auf folgenbe 2irt normirt. ©ie ®iitang g h De8 oberften ©efim6burcb=

fcbnitt6 giebt Die ®efimöbbbe n i i, $beile Diefe ®öbe bei h h in 3roei gleitbe $beile, Den oberften für Den

Q33afferfcblag, unD Den unterfien für Die ©lieberung. $rage Die ®runDrifibifiang q g g im 2lufrifi von i i nacb

kk, iooDurtb Die ®bbe De8 Splättcbenö k k h h von felbft fitb finDet. $rage ferner Die @5runbrifibiftangj g g V

im 2lufrifi bon ii naeb ll, woburcb ficb Die ®bbe 11 k k Der $afe ergiebt, unD trage enDlicb Die ©runDrifiDiftan5

x pim 2lufrifi von ii nacb m m, rooDureb Die 4;>bbe Der unterften %?afe ii m m normirt wirD‚ $rage gulth

Die ZDiftang n n 0 0 (Die Duer Die ßinie von 11 n naeb d gefunben wirD) mit Dem 8iriel au6 0 0 unD «p p naeb q q,
unD befebreibe mit Der nämlicben 3irfelbffnung auf» Dem ®reugfcbnitt q q Die.®oblfeble -De8 ®efimq'e8. @cbliefilicb

bewerte itb noeb im 2lllgenteinen, Daß Da8 é8erbältnifi Der ©rbfie, in melcbem Die©iebel= $ialen= unD .S‘Creu5'=

éBlu1nen gu- einanber fteben, au8 Der in %igur 1 Des %Borlegeblatteö XVI gegebenen &53imberge erfiebtlicb ift.

5. Z>ilbuitg bee 2aubroerfis fürgl\apitäle unb ßragfieine‚ fo wie für $cbaftgefi’mfe.

ereit6 oben ©‚ 55 war von Der ?Bilbung Der @ebaftliapitäle uni) ®ebaftgefimfe, @. 58 von Den

©emblbanfängen, unD @. 60 von Den .Siragfteinen Die élieDe. 2lucb murDen im %orlegeblatte VIII

\. bereit6 mebrere %eifpiele von £apitälen, .Siragfieinen unb ©etoblbanfängen gegeben. 8u Dem Dort

‘ 98orgetragenen babe icb int %orlegeblatte XXI notb mebrere %eifpiele, oornämlicb mit fläez,ug auf Die éBilbung

De6 8aubwert8 an Den betreffenDen @tellen bingugefügt. Q53a6 guerfi Die eigentlitben Siapitäle betrifft, fo murDen

ßaubfapitäle von %ialenfäulen bereit6 in Den %iguren 35 De6 éBorlegeblatteä VIII unD 1 De6 Qiorlegeblatteä XVI

gegeben. ®ie $igur 34 Des é8orlegeblatteö VIII entbält ein £Üiaafiioeri=fiapitäl für eine %BilDfäule; aueb Die

%3°igur 2 ebenDafelbft tann ein .Rapitäl Der leg—tern 2lrt oorfteilen. $tn Q5orlegeblatte XXI babe icb in Den %iguren

9, 13 unD 14 nocb einige 8aubioerffäpitäle für %ilDfäulen gegeben, unD 3lvar (binficbtlieb ibrer fcbmacben

@cbäfte) für folebefiäilbfäulen, melcbe an Q53änben ober fonft an anbern?)iaffen angebraebt finD. Zbie — $igur 0 g‚'

ift eine %ilDfäule, melebe fitb an einem, Der nacb meinen 8eicbnungen au6gefübrten, ®rabrnonumente befinbet,

unD Den @ngel al8 ©mnbol- entbält, weil auf Dem Siapitäle eine @tatur De8 Goangeliften Sf;obanneä angebraebt

’ iii. lieber Die (Sonfiructionö=é8erbältniffe Der auf Dem éläorlegeblatte XXI Dargeftellten .Siapitäle unD .?»ragfteine

fann icb nur einige allgemeine %ernertungen, geben, Da bier Die ©runbriffe Derfelben niebt oortommen, weil

e6fieb oofgug8roeife nur um Die %ilDung Def» Siapitäl=8aubmerfö banDelte. %‘ei Dem in %igur 9 Darge=

ftellten £apitäle ift Die oberfte Xu8labungäbreite mit Der ®bbenbiftang von Der oberiien 8inie bi?» sur untern

2lu6laDungälinie De8 ßaubiapitäl8 gleitb, unD Die $;oöbe Deä au8gelabenen Ebeilä De6 8aubiapitäl6 Duer Die

®bbenDiftang von {einer untern 2lu6labung6linie’ bis sur ‚untern Einie De6 Stunbfiabä normirt. ©ie Rapitäle

Der %ilDfäulen in Den %iguren 13 unD 14 finD mit reicbem 8aubroerf auägeiiattet 2lucb Diefe finD, toie Die

Sburtbfcbnittälinie a ]) De8 ©runbriffe8 (%igur ad 13.u. 14) 5eigt, als an einer QSSanD angeb'racbte %ilbfäulen,

nur ®albfäulem Sébre ®auptoerbältniife, nämlicb ibre gange ®bbe, tote ibre 8aubauälabung, Dann ibre ®efimä=

bbben finD bei beiDen einanDer gleicb; irn eingelnen ieDocb ift Die ®efimöglieberung, wie Die é!5ilbung De8

8aubloeriö felbff, oerfcbieben geftaltet. ZDa6 (Sonftruetionöoerbaltnifi beiDer ®apitale ift Dem Q53efen nad; in
XX].

Der —%igur ad 13 u. 14 entbalten. ©affelbe beftebt im ©an5en, D. b. einfcbliefilicb De8 äußerften fiuaDrateä,ad 13 n
14
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au6 fünf, geometrifch regelrecht in eineinbergeftellten, fluabratem ©a6 äußerfte Euabrat Bonnie be8 man: '

gelnben 9iaume6 wegen nur burch bie abgebrochene, wagrechte 8inie X z X angebeutet werben, su beren %er:

längerung au6 ben sJ)unften a unb b ber %Bafi8li-nie anbere lothrechte 8inien aufwärt8führenb gebucht werben

müffen. 38a6 äußerfte ©runbrifiquabrat, beffen ganger ®urchfchnitt in ber %afi8linie a b enthalten tft, giebt

bie äußerfte 2lu8labung be6 ®apitäl8 in feiner oberflen sJßlatte‚ welche in ben beiben $iguren 13 unb 14 gleichfall8

mit ben %Buchftaben a unb b begeichnet tft. ©a8 inuerfte, auf ber éßafiölinie mit ben %Buchftaben i unb k begeichnete

(Sörunbrifiquabrat, in welchem ein Sirei6 au6 bem (Sentrum' [ befchrieben ift, enthält in feinem ©urchfchnitte ik

(welcher gugleich ben ©urchfchnitt be6 ®reife8 bilbet) ben ®urchmeffer be8 @chafteö ber ä8ilbfäulen. 8ehterer

ift in ben beiben %iguren 13 unb 14 gleichfall8 mit ben %Buchftaben i unb k begeichnet. ©er ®chaftfreiö ift (innerhalb

‘ bei? mit i k begeichneten ($runbrifiquabratä) mit bem 2lchteei umgeben, inbem, wie ber 2£ufrifi 5eigt, ber runbe

©chaftftamm hinter ben 8aubftengeln au6 bem éRunben in bar? 2lchteef übergeht, welche?» ‚auch ber .Siapitälbilbung

au ©runbe liegt. wie .‘3ueinanberftellung ber fünf ©runbrifiquabrate beruht aber barauf, bat? bie ©urchfreugung

ihrer SDiagonallinien burch bie, au6 bem (Sentrum l befchriebenen, Sireife bie sJ)unfte sur Gonftruetion ber

eingelnen Quabrate giebt, wie folche6 bereite? in %igur 2 be6 %Borle‘geblatteä VII ertlärt wurbe. ©iefi éläerfahren

führt su bemfelben Siefultate, welche6 erreicht wirb, wenn man fünf, begiehung6meife gehn Quabrate über

einanber über @cf flellt, wowu6 gugleich auch bie 2[chtortbilbung ber .S°Capitäle folgt. @rftere €))iethobe führt

ieboch Bürger an bemienigen 3iele, welche8 ich mir hier oorgefteeft habe, nämlich 5u geigen, wie man, ohne einen

oollftänbigen ©runbrifi fämmtlicher achtecfiger ©lieber vor fich au haben, bennoch auf eine fchnelle ?lrt im

geometrifchen 2lufrifi bie spuntte finben farm, auf welchen bie richtige ßeichnung ber in %igur 13 mit ben %uchftabe'n

unb 8ahlen X. y. 2. 1. 3. 4, unb in %igur 14 mit ben éßuchftaben unb 3ahlen X‚5.8.6. 7,9.10 begeichneten

mittleren .R‘anten be6 2lchtec't'8 beruht. %))ian merft nämlich im ©runbriä an ber oberften 8inie X z X be8 äußerften

®uabrat6 bieienigen gwei sJ3unl*te an, welche hier swei @cfen be6 2lchtort6 bilbenz b. h. bie beiben mit X begeichneten

sJ.)untte. ®iefelben ergeben fich (wie fchon öfter erflärt wurbe), wenn man au8 ben 3wei (hier wegen 9Jiangel6 an

Splah weggelaffenen), an berienigen @telle befinblichen @cfen be6 äußerften ®.uabrat6, wo au6 ben spunften

a unb b lothrecht aufwärt6 gegogene 8inien fich mit ber fortgefehten 8inie X z xlreugen wiwben, bie ©iftang

au8 biefen Geben bi6 in ba6 (Sentrum ] aufber oberften mit z marfirte'n 2inie, folglich bei ben mit X begeichneten

XXI S,puntten anmerft. ®ierauf 5ieht man nur? biefen Spunbten bie mit X X begeichneten 8inien gegen ba6 @entrum ].

13.’ ®at man nun bie Sprofilirung, welche man bem ®apitälgefimfe geben will, im Steinen, 5. %. in —— %igur 13

ms mit a m n op q (linie @eite) begeichnete Sprofil, fo nimmt man mit bem ßirbel bie ©iftang ron ber blinben

9)iittellinie 11 bit?» su ber mit a begeichneten 8inie, feht hierauf ben 8irtel im ©runbrifi ($;igur ad 13 u. 14) in

MB (Sentrum ] ein unb macht mit biefer 3irfelbffnung bie mit z begeichnete Sirei6linie. ©ann nimmt man mit

bem 3irfel bie ©iftang von ber blinben ßinie ll (%igur 13) bi6 sum s])unfte m unb bilbet mit berfelben im

®runbrifi mit l bie auf ber linfen ®runbrifihälfte mitm marfirte Sirei6linie. %ehme fofort mit bem 3irfel

bie $Diftangen von ber blinben 8inie l ] (%igur 13) bis 5um Spuntte n, von 11 bis 0, von 11 bir? p, von llbi8 q

unb bilbe mit biefen ©ifiangen im @runbrifi auf» ] bie, in ber linfen ®runbrifihälfte mit 0 , n, p unb q

martirten, Sirei6linien. %ilbe fofort au6 ben ®runbrifipuniten z, m, o, n, p unb q wagrechte 8inien, unb wo

biefe (lint6) bie gegen ba6 6entrum l gehenbe 8inie X X fchneiben, alfo in ben Spunften X, y, 1, 2, 3 unb 4,

ba finb bie ©tellen, wo fich im 2lufrifi bie 2lchteeffanten eingeichnen, inbem man au?» ber blinben 9Jiittellinie be8

®runbriffeä z] bie ©iftangen bon biefer 8inie bi8 au ben mit X y, 1, 2, 3 unb 4 begeichueten sJJunften mit bem

3irtel nimmt unb auf ben (ben @runbrifilinien z, m, o, n, p unb q entfprechenben) 2lufrifilinien a, m, n, o,

p unb q bon ber blinben 9)Jiittellinie 11 nur? marfirt‚ woburch fich bie mit X, y, 2, 1, 3 unb 4 begeichneten sJ3untte

X34“ ergeben. @ben fo berfahre in — %ig-ur 14, wo nach é8ilbung be6 Sprofil8 (recht6) b r 11 s t v w mit berjenigen

' 3irfelbffnung, welche fich au8 ben ©iftangen von ber blinben 9)tittellinie ll bi8 b, r, u,s, t,v unb*w ergiebt, V

_au6 bem Gentrum ] bei» (Srunbriffeö (%igur ad 13 u. 14) bie mit z, r, s, t, u,v unb W -begeichneteu (auf ber

rechten ©runbrifihälfte befinblichen) .Sirei8linien befchrieben, unb au6 ben nämlichen s)Duniten fobann wagrechte

8inien gegogen werben, welche bie biagonale 8inie X X (rechtä) an ben, mit X, 5, 6, 7, 8, 9 unb 10 marfirten,

©tellen burchfchneiben, worauf fchliefilich bie ©iftangen be6 ®runbriffeö von z bi6 X, von r bi6 5, von s bi6 6,

von t bi6 7, von 11 bis 8, bon v bi8 9 unb von W bi8 10 im 2lufrifi auf ben berfchiebenen ©efim6linien bon ber

blinben %))iittellinie ! ] cm?» nach X, 5, 6, 7, 8, 9 unb 10 getragen werben unbfo bie spunfte für bie 8eichnung ber

Sr“anten be6 mittleren 2lchteci8 im 2lufrifi gefunben finb, ohne bafi ber oollftänbige, achteeiige ®runbrifi gegeben

war. SDie, in ben %iguren 11 unb 12 bargeftellten, @chaftfapitäle, von welchen %igur 11 mit ä))taafiwerf, unb

%igur 12 mit 8aubwerf oer3iert ift, enthalten gugleich auch 3wei berfchiebene ©emblbanfäuge, welche am %erooll:
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ftänbigung Der im %orlegeblatte VIII gegebenen ©mblbanfänge Dienen.‘ 2l'ucb bier ift Die @onftruetion für

Die 2lu8laDungen Der berfcbiebenen $beile an?» regelretbt geometrifcb in einanDer gefiellten QuaDraten (auf Die

in $igur ad 13 u. 14 gegeigte 2lrt) gebilDet. $n —— %igur ad 11 u. 12 finD bier %uaDrate auf Die nämlirbe'aal.1_1u.

%3etfe in einanDer. gefiellt, ron welcben Drei sur (Sonftrurtion Der %“;igur 12‚unD fünf 3ur (Sonftruetion Der %ignr11

Dieneh. Sbaä innerfte (funfte) ©runbrifiquaDrat ift bier gar nicbt benügt; e8 foll nur anbeuten, Daß man nacb

?)Jiaafigabe Deffelben Den @cbaft Der 8igur 12 (mitbin fcbwäcber) bätte normiren fbnnen. ©ie 2lrt, obne $;ormirung

eine?» acbteriigen ®runbriffeö, Dennoeb Die Samen De8 mittleren 2lcbteei8 im 2lufrifi geicbnen au Formen, ift bier

auf eine nocb fürgere %3eife bewaffielligt, inDem auf Der 8inie y z (in Der obern ®runbrifibälfte) aus z Die

®iftang bi8 sum (Sentrum X bei i, auf Der 8inie e f a'u6 f Die ®iftang bis X bei 1, auf Der 8inie c d aus d Die

®ifiang biö X bein, unD auf Der ßinie a b aus b Die ©iftang bis X bei p ‚marfirt ift, womit alfo Die mittleren

®antenerfen bebuf6 Der Umwanblung Der %uaDrate in 2lcbteeie gegeben finD. $n——%igur 11 ift nun Die 2[u8labung Xff

g h Der oberften Rapitälplatte au8 Der ®runDrifibiftang g h oDer y z, Die 2lu€labung e f -De6 £Ruantab6 am obern

Siapitälgefimfe aus Der ®runbrifiDiftang ef, Die 2lu8labung cd De8 untern .Rapitälgefimfeö auf; Der ®runDrifä=

Diftang @ d, unD Der ©urcbfcbnitt a b De8 ©cbaftftammeö auf» Der ©runDrifibiftang a b entnommen. S>Die Spuntte i

unD k an Der obern Splatte, 1 unD m am 9Runbftabe, n unD 0 am untern ©efim6 unD p unD q am @rbaftftamm,

Duer welcbe Die 5eicbnung Der mitleren 2[rbtecf8tanten normirt wirD, finD au8 Den borber conftruirten ®runbrifi

puniten'1 k, l m, n 0 unD p q aufgetragen. $n — $igur 12 ift Die 2lu6l'abung e 1" Der oberften Rapitälplatte,XX_I-

Die 2£u8laDung (: d Def» ®efimärunbftabä, wie De8 ©urtbfcbnittä c d De8 ©ewblbanfaaigä, Dann Der ©urcbfcbnitt

a b De6 ©rbaftftammeö au6 Den gleiebfall6 mit e f, 0 d unD a b begeicbneten ®runbrifiDiftangen entnommen,

Die 3eicbnung Der mittleren 2lcbteri6ianten aber auf Die nämlicbe (vorber befrbriebene) %eife Duer 2lnwenDung

Der mittleren ©runbrifipunite 1 unD m, n unD 0, Dann p unD q bewerfftelligt. ©er acbteriige @cbaftftamm ift

iibrigen6 Durtb 2lnbringung fpigbogiger é)iifeben in feinen arbt @eiten leitbter geftaltet. 2lucb Die —- %igur 10 XIÄ„.'

ftellt einen ©rbaftftamm bar, Deffen gange %orm irei6runb, unD welcber ftattmit einem @@aftiapitäle, mit

einem ©tbaftgefimfe von gleirbfall8 freiörunber if”;orm berfeben ift, in Deffen ®oblfeble firb %lätter bon abwerbfdnb '

runDen unD eciigen %lattformen befinben. Hebrigen6 bätte Diefe ®oblieble (Deren sprofil auf Der linien ©eite

angebeutet ift) aqu gang leer bleiben ibnnen, . unD würDe al8Dann ein %eifpiel eine8 mit arcbitectonifcber

@lieberung oerfebenen @cbaftgefimfeä gebilDet baben. ®er Stapitälanfang trifft bier gerabe an Die oben abge=

broebene @telle, unD wäre nacb 2lrt De8 Siapitälanfangö von %igur 11 5u geftalten. ©cbliefilicb nocb einige8 ‚

über Die %ilDung ron .S°Cragfieinen al6 Siarbtrag au Dem oben bei’m %orlegeblatte VIII %orgetragenen. ©ie

einfatbfte'n ®ragfteine finD Die au8 arcbitertonifrber ©lieDerung beftebenben, wie jene in Den %iguren 31, 32 unD 33

De?» %orgeblatteö VIII. ®olcb’ einfarbe %ormen finD aueb bier in Den ?;iguren 1 (wenn man ficb Den 3ettel wegbenit),

5 (obne Da8 Qßnppen)unb 4 (obne Da8 11ngebeuer) entbalten. @ine eigentbixmlicbe ®efialtung bon .®ragfteinen

(ober .Rapitälen) mit artbitertonifcber' ©lieberung beftebt Darin, wenn Da6 ©ange nur auf» ficb freugenben %ier=

erben, mitbin in Der 2lrt aus Der fluaDratur eonfiruirt wirD, weltbe au8 °?igu'r 6 erficbtlicb ift. 38er ©runbrifi Diefe8

.Rragftein8— %igur ad 6 3eigt, Daß Derfelbe auf» bier, begiebung8mife 8 uber einanDer uber C€cf gefiellten QuaDra= XXI;

ten gebilDet wurbe, bon weltben Da8 außerfie %uaDrat Durcb Die vier Geben a b c d angeDeutet ift, unD Durcb feine

11ebererfftellung gugleicb Die 2lcbtortbilDung giebt. %3ie Der 2lufrifi— 5‘9igur 6 geigt, frbliefit ficb ein ieDe8 uber @ci XXL

borfpringenDe 2lcbteri Dem anDern Darunter ftebenben Durcb einen ileinen Kragftein an. ®abei finD Die 2lufrifi=

Difiangen a b, b c unD (: d einanDer gleicb, unD Der Diagonalen ®runDrifibiftang a X (%igur ad 6) entnommen.

©ie 2lufrifiDiftang d @ ift Der ©rixnbrifiDiftang z h, unD Die 2lufrifibiftangen d f unD f g finD ebenfallä unter fiel)

gleicb. (üebrigenö befinDet ficb Die oberfte Splatte De8 .S°Cragfteineö aufierbalb De6 äußerften ©runbrifioierecfö a b c d,

inDem itb Diefelbe Der beffern geometrifeben 2lnfitbt wegen erft norb bingufixgte, nacbbem Da6 ®ange frbon fertig

war.)”„gn— $igur 5 babe icb Die einfaebe arcbitertonifcbe ©lieberung Dureb ein %appen, unD unten Durcb eine lilien= X},H'

artige @nDigung unterbrocben,’m— $igur4 aber ein, Den .Rragftein umilammernDeö, angebeuer angebrarbt, wa6 Xi“-

fitb oft auf finnreirbe %3eife au6fubren laßt, 5. %. wenn auf Dem .Siragfteine @ ®eorg ftunDe, unD Der ®racbe ficb

um Den S€ragftein winben wurDe..sn— %igur 1 babe icb einen .Rragftein mit umfcb—lungenem, gewunbenen 8ettel XXL

Dargefiellt, Da folebe 3ettel sur 2lnbringung von fänfcbriften oft febr baffenD finD, Dann in — $?igur 2 einen 3rag= X2X;

ftein mit 2lftweri, unD in —— $;igur 3 einen .Siragftein mit 2lft= unD 8aub=%3erf, um aucb bon Diefen 2lrten ' '

%eifpiele 5u geben, Die, in recbter ®eftaltung unD mit gebbrigen ©urtbbrecbungen berfeben , ibre8 @fiecteä nicbt

berfeblen', wenn fie aurb von Den beutigen ®unftgelebrten, al8 erft Der fpätern gotbifcben speriobe angebbrig, oerwor=

fen gu werben pflegen. llebrigen8 baben Die in Den %iguren 1 bi6 5 entbaltenen £ragfteine gleicbe 2[u8labung ibrer

oberften splatte (Der SDiftang a b bei? ©runbriffeö %igur ad 6 entfpretbenD). .®ie ?lu6labung Der oberften splatten
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Der, in Den {figuren 7 unD 8 Dargeftellten, .Rragfteine ift mit Der oberften 2luälabung Det! ßragfteiné in %igur 9 gleich

gehalten. $n — %igur 8 ift ein, nur mit 9)iaaßwert oergierte8, ßapitäl Dargeftellt, welche 2irt felten, unD auch erft

in Der fpätern gothifchen Speriobe, fo wie gewöhnlich nur an eingelnen, befonDern $heilen, &. 28. bei ©chäften ron

2lltären, oDer anbern tleinen 9Jionumenten oortommt, aber Durch Die Sburchbrechung De8 9)taaßwert8 bon fehr

fchöner $i$3irtung ift. ©ie ©urchbrechung befinbet fich in %igur 8 Da, wo Der 2%ierpaß unter Dem oberften ©efimfe

angebracht ifi, wie Die innere, gefchweifte ßinie hinter Dem %ierpaß (linfä unD recht8) anDeutet. ®ie @nbigung Der

Rragfteinfpihe ift Durch eine 9iofe gebilDet, von welcher in Der geometrifchen 2lnficht wenig fichtbar fein farm, Da

fie auf Den 2lnblict von unten berechnet fein muß. %igur —- 7 5eigt einen ßaubtragftein, Deffen @nDigung ich au6

einem .Ropfe bilDete. ®ie im äläorlegblatte XXVI gegebenen 8aubwertbilDungw De6 9)ieifter6 ®an6 von 1435,

unD befonber8 umgefchlagene ?Blätter, wie iene8 in %igur ad 1 ebenDafelbft, eignen fich fehr sur 2lnwenDung für

8aubfapitäle. @nDlich muß noch Diejenige 2lrt von ßaubwert erwähnt werDen, mit welchem anweilen Da8 frei herunter

hängenbe ?))taaßwert an Denienigen ©tellen, wo Die Spfoften nicht fortgefeht, fonDern abgebrochen finD, enbigt.

®ie gewöhnlichften Diefer @nDigungen beftehen in einer lilienartigen, oDer etwa in einer folchen ©eftaltung, wie

Die in —— i?igur 12 Dec? %orlegeblatteä XXII entworfene é)?och freier ift Die berfchlungene 8aubwwthigung in

8igur —— 13 ebenbafelbft, welche {ich fehr Dem 2lrabeäfenartigen nähert, unD oberhalb De6 8aubwwt8 einen, Da6

91iaaßwdtfchließean, gewunDenen 9lunbftab hat

6. bilbung Des 2aubmerte für (Befimfe unD 1501)lfehlen überhaupt.

ie ältere ®thlart Dec? ßaubwnéi6 in ®ohlfehlen, folche mögen nun ®efimfen oDer $hicr= oDer %?enfter=

@ ©ewänDen angehören, befteht in eingelnen, an einanDer gereihten 8aubfticc‘ten, unD war in folchen,welche

nach 2lrt bon (befonber8 bierettigen) Siofetten gebilbet finb, wir 3. 98. Die äußere (%infaffung De6 bier:

ecfigen %elDe8 auf Dem $itelblatte an Den %orlegeblättern gegenwärtigen éBuche8, oDer nach 2lrt Der ©iebelblumen,

wie etwa jene in Dem Rapitälgefimfe Der $;igur 10 Dec? $orlegeblatt8'xx1, oDer au6 anbern eingelnen 8aubftäcten

beftehen, wie 3. %. Dieienigen, welche in — 8igur 10 Des %orlegblatteö XXII gegeben finD, unD eigentlich Die nämliche

%ilbung enthalten, nur auf oerfchieDene 2trt neben einanDer gefiellt su werDen pflegen, fo, Daß bei Dem einen Da6

2lftftäct oben, bei Dem anbern aber unten fich befinDet. ©ie neuere ©trflart De6 8aubwertö in ®ohltehlen wirb hin:

gegen Durch gufammenhängenbe, gewunDene 8aubgüge, unD war ohne, oDer mit 2lnwenbung ron 2leften, gebilDet.

Sin Den %Borlegeblättern XXIV unD XXV finD mehrere 2lrten folcher 8aubwinDungm ohne 2lefte für ®ohlfehlen

rom einfachften bi6 sum reichften übergehenD, gegeben, unD war —im éläorlcgeblatte XXIV Die beiDen erften

-älieihen mit gang einfachen Dreiecfigen %Blättern, bon runDer, fo wie von gefchweift ectiger éBehanDlung, Die beiDen

lehten $)ieihen aber mit Dreiblättrigen äßlattgruppen, fowohl von einfach, als ectig gefchmeifter %IölattbehanDlung

unD llmfchlag je De8 mittelften %latteä. ©olche %lattumfchläge finD fowohl in Der 8eichnung, al6 noch mehr im

Sielief__felbft von guter %irtung. 2luch in Den reichen ßaubwinDungen De?» fläorlegeblatteä —.— XXV finD folche

llmfchläge, unD war in Den beiDen rorDerften £)“ieihen bon eingelnen éBlättern, wie in Der hinterften iReihe von

gangen %Blattgrupren gegeben. Ebie erfte 8aubwiang befteht aus? Dreifachen, Dreiblättrigen %Blattgruppen mit

gefchmeift ectiger %lattbehanblung, Die gweite 8aubwinbung au6 Doppelten, Dreiblättrigen %lattgruppen unD

einem lang geftrec‘t'ten %latte gwifchen beiDen mit runDer %ehanDlung, unD Die Dritte 8aubwinDung au8 Doppelten,

Dreiblättrigen %lattgruppen unD eingelnen %lättern am S153inbungöftengel mit jener oben erwähnten, eigenthirm:

lichen %BehanDlung, bei weicher von Den Drei runDen %Blattenben je gwei einwärt8 gewunDen finD (vergl. Die 8igur 5

De6 %orlegeblatteä XXII). 2lurh Da8 Blitelblatt ‚gegenwärtigen %Ißerte8 (mit Den @ngeln) enthält in Den 8aublät=

tern De6 äußern manbeö eine folche, ieDoch einfachere 2aubwertwinbum, welche unten, wie e6 in alten 253erten

häufig oorfommt, von Den ©chmeifen Der 11ngeheuer au6geht ©ehr oft halten auch %ögel Die 2lnfänge folchen ßaub=

wert6 in Dem ©chnabel. fiber 8aubtrans um Die @ngel (in eben genanntem $itelblatte) ift mit 9lofetten unter:

brochen. ©a8 8aubwnt' mit 2lnwenbung ron 2leften ift entweDer von Der 2lrt, Daß fich Daffelbe um einen

geraDen 2lft (an welchem fich nur tleine, tur3abgehactte 2lftanfänge befinDen) herumwinDet, unD für Diefe 2lrt

Dient Da8 in——$igur 22 Der? äßorlegeblatteö XVII entworfene 8aubwert sum 93eifpiel; oDer Der 2lft ift gewunDen,

unD Daß ßaub geht von Deffen tleineren 2leften au6, wie bei Dem in —%igur11 De6 fläorlegeblatteö XXII gegebenen

éßeifpiele; oDer enDlich Da6 8aub hängt in Der 2lrt mit Dem gewunDenen 2lftegufammen, Daß e8 au6 Demfelben

unmittelbar herauäwächft, unD Daher auch mit Der, vom 2lfte "lo6gefchälten, unD in 8aub remanbelten iRinbe

verglichen werben mag, wie etwa auf Der inneren (Einfaffung De6 oierectigen %elDe8 im $itelblatte an Den fläor=

legeblättern gegenwärtigen &SSerteö. ZDie lehtere 2lrt gehört befonDerö Der fpätern ©thlberioDe an, wo fie häufig

angewenDet wurDe unD Den eben angeDeuteten ltrfprun9 oft unrertennbar geigt.


